
     

Prüfkörper: Zahnradpaar,  C-Verzahnung nach Flender

Prüfdaten 

siehe Seite 3

Prüfergebnis

Zur Auswertung des Graufl eckentests wird der prozentuale Anteil der 

Graufl eckenfl äche auf den Zahnfl anken und die Profi lformabweichung 

durch Verschle ißabtrag gegenüber dem Neuzustand an drei Zähnen 

ermittelt. Daraufhin wird das Öl in Tragfähigkeitsklassen I (sehr hohe 

Tragfähigkeit) bis VI (sehr niedrige Tragfähigkeit) eingeteilt. 
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Bezeichnung und Zweck der Prüfung

FZG*-Zahnradverspannungsprüfstand, Flender-  Graufl eckentest. 

Test zur Untersuchung der Graufl eckentragfähigkeit des Öls MATHY® 

WKA LUBE 320.
* FZG: Forschungsstelle für Zahnrad- und Getriebebau, Technische Universität Dresden

Prüfkriterien 

Die Untersuchung wurde entsprechend FVA-Informationsblatt 

Nr. 54 / I – IV Stand Juli 1993 durchgeführt. Der FVA-FZG-Graufl ecken-

test ist die Standardprüfmethode zur Feststellung der Eigenschaften 

von Schmierstoff en hinsichtlich Graufl eckenbildung.

Prüfnorm: Flender-Norm, Prüfkörper: Zahnradpaar (C-Verzahnung 

nach Flender)

Beschreibung der Durchführung des Prüf- 
verfahrens

Die Versuchsergebnisse (die 3 Werte ff 
*, W * und GF *) sind in Tabelle 1* 

zusammengefasst und in Diagramm 1* graphisch dargestellt. Die 

Profi lformabweichung ff ist der Mittelwert aus Messungen an 3 

Zähnen, Der Verschleiß W wurde durch Wägen ermittelt. Die Graufl e-

ckenfl äche ist mit Hilfe einer Rasterfolie ausgezählt worden und ins 

Verhältnis zur aktiven Gesamtevolventenfl ankenfl äche des Ritzels von 

16 x112.5 mm2 = 1800 mm2 gesetzt worden, woraus sich die Graufl ek-

kigkeit in Prozent ergibt.
* =  siehe kompletten Original Prüfbericht.

  

Den kompletten, originalen Prüfbericht können Sie hier einsehen.

Dokumentation der Produktprüfung von:    MATHY® WKA Lube 320, 
        synthetisches Spezialöl für Windkraftanlagen

Prüfendes Institut:       TU Dresden:   
        Institut für Maschinenelemente und Maschinenkonstruktion

        Lehrstuhl für Maschinenelemente

Datum der Prüfung:      29.11.2002  
    
                    Insgesamt können dem Getriebeschmieröl MATHY® WKA Lube 320 bezüglich der Graufl eckentragfähigkeit sehr gute 

 Eigenschaften bescheinigt werden.

 

Fazit

http://www.mathy.de/media/testberichte/org/021129_tud_lube.pdf
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unwesentlich zu. Die Flankenformabweichung ff blieb im Dauertest 

ebenfalls nahezu konstant. Zusätzlich entwickelten sich Graufl ecken-

zeilen am Zahnkopf und teilweise auf der Flanke. An einzelnen Zähnen 

traten im Dauertest Kratzer auf. Die Werte für den Verschleiß sind 

auf Grund der Passungsrostbildung in der Ritzelbohrung sicher mit 

größeren Fehlern behaftet und können nur bedingt zur Beurteilung 

herangezogen werden.
* =  siehe kompletten Original Prüfbericht.

Diagramm 2: Verschleiß und Graufl eckenfl äche (MATHY® WKA-Lube 320, Rechtsfl anke)

Spezifi sche  Ergebnisse MATHY® WKA Lube 320

Die Graufl eckenbildung begann in Laststufe 7 (laufende Nr. 3) * bei 

allen Zähnen am Zahnfuß. In Laststufe 10 (laufende Nr. 6 ) * wurde der 

Grenzwert der Profi lformabweichung von 7,5 μm mit 9,4 μm über-

schritten. Über die gesamte Flankenbreite waren Graufl eckenstreifen 

mit einer Höhe von 1 bis 2 mm am Zahnfuß zu erkennen. In den 

anschließenden Dauertests nahm die Graufl eckenfl äche nur

Diagramm 1: mittlere Profi labweichung ff (MATHY® WKA-Lube 320, Rechtsfl anke)

Zahnradverspannungsprüfstand :

A. Prüfgetriebe, B. Übertragungsgetriebe, 1. Prüfritzel, 2. Prüfrad, 3. Torsions-Meßkupplung, 4. Belastungshebel mit Gewichten, 6. Verspannungskupplung, 7. Temperaturfühler, 8. Elektromotor  

Den kompletten, originalen Prüfbericht können Sie hier einsehen.
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http://www.mathy.de/media/testberichte/org/021129_tud_lube.pdf
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Prüfdaten

 Originaler Prüfbericht

Den kompletten, originalen Prüfbericht können Sie hier 

einsehen.

http://www.mathy.de/media/testberichte/org/021129_tud_lube.pdf

